
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

23. Juni 1972 Nr. 5542

Mit Beschluss.Nr, 7337 vom 24. Dezember 1971 hat der Regierungs-~

rat die von der Einwohner~gerneinde Dornach unterbreitete Bauland—

un1eg~pg“0ber1i~ grundsätzlich genehmigt0 Die Gemeinde wurde

beauftragt, die Landumlegung vermessen und vermarken zu lassen;

diesem Auftrag ist sie nachgekommen. Zu bemerken ist, dass das

definitive Flächenmass der Zuteilparzelle Nr0 12 gegenUber dem

aufgelegten Plan eine Veränderung aufweist. Der Grund liegt dar

in, dass der Gemeinderat der Einsprache der Erben Boder Rechnung

trug, indem er sich bereit erklärte, der Zuteilparzelle Nr. 11

den Anschluss an den Lehmenweg zu ermöglichen. Dadurch reduziert

sich die Fläche der Gemeinde—Zuteilparzelle Nr. 12 von 4‘714 m2

auf 2‘225 m2, Zum Ausgleich erhielt die Gemeinde neu die Zuteil—

parzelle Nr. 10 A, Obschon es sich hier um eine Abänderung des

aufgelegten Planes handelt, steht der definitiven Genehmigung

desselben nichts im Wege, da die beiden betroffenen Grundeigen—

tUrner einverstanden sind. Die GebUhrenbefreiunq wurde schon an

lässlich der grundsätzlichen Genehmigung ausgesprochen, Eine

GenehrnigungsgebUhr ist ebenfalls schon erhoben worden.

Es wird

beschlossen:

1. Die Baulandurnleaui~ “Oberli“ der Einwohner~g~rneinde Dorn ach

wird im Sinne von § 5 der Verordnung. t3ber‘~di.e .Umlegung oder

Zus~mmenl~gung von Bauland, gestUtzt auf~. den vorgelegten,

Pl~n mit EigentUmer— und Flächenverzeichnis sowie des bei—

gebrachten Dlenst.barkeltenverzeichnisses definitiv genehmigt,
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2~ Die Amtschreiberei Dorneck in Dornach wird beauftragt, den

neuen Besitzstand im Grundbuch einzutragen~~

3~ Die Genehmigungsgebühr wird, weil bereits mit RRB Nr0 7337

vom 24~ Dezember 1971 erhoben, nicht mehr berechnet0

Der Stellvertreter
des Staatsschrejbers

Bau—Departement (4) mit Akten
Hochbauamt (2) .

Tiefbauamt (2)
Planungsstelle (2) mit j~g~n0 Plan und lFlächentabelle sowie

.1 Dienstbarkeitenverzeichnis
Jur0Sekretär-des~-Bau--Departemente~ (Rz)
Amtschr.ei1~rei Dorneck, ~Dornach mit 1 gen0 Plan und 1 Flächen—

tabelle Sowie 1 Dienstbarkeitenverzeichrjis
Kreisb~u~.mt III, Dornach, mit 1 en0 Plan und 1 Flächentabelle

sowie 1 Dienstbarke1ten~erze1c nis
Ammannamt der. Einwohn.e.rgemeinde Dornach (2) m!t 1 gen~ Plan

.. . und 1 Flächentabelle sowie 1 Dienstbar—
keitenverzeichnis

Herrn Armin Ruhiger, dipl0 Ing0 ETH, Grundbuchgeomter, Breiten—
bach (2)

Amtsblatt (Publikation von Ziff0 1 des Dispositivs)
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1.

Die Einwphnergerneinde Dornach legt dem Regierungsrat die Bau—

landumiegung Tobererli‘ zur. grundsätzlichen Genehmigung vor.

Die Baulandumiegung war vom~.. September 1970 bis 30. September

• J970 ~ffent1iGh aufgelegt.. Gegen die Auflage erhoben die Herren

SigmundBoder und Dr. ~ichard Boder, beide Dornach, und Frau

Mari~e.HqfDe~-Boder, Basel, gemeinsam beim Regierungsrat Ein—

sprache.. ~er abweisen~p Ger~einderatsentscheid wurde rechtzeitig

an. den R?gi~u~gsrat. wei~erg~ezoge~. Am 5. März 1971 führten

mte d Bau,-Departementes mit den P~r~teien einen Augenschein

durch. In den nachfolgenden Einigungsverhandlungen in Dornach

und Solothurn zeichnete sich eine Kompromisslösung ab, n~.mlich

~er~ Zut~i]ingsvoiEschlag ~5uI des G~ometerbüro~ Fftllliger,

Db.~ach. Mit dieser ZuteiIÜn~~äre der~ B~sch~er~deftIhr~ern das

Begehren um direkten An~tos ~ri~dn sUdIi~h ±h~esbishe~igen

GrundstUck~s GB Nr. 1544 veri~~iden Lehrn&iw~g ‘e±ftillt worden,

• DerGemeind~rat von •Dornach s~timmte am:~9, juni1971 diesem

• Ve~ittlungsvörsch1ag zu. Er hättebei Einverstäx~dni~ aller

b~troffen~n EigentUmer auss~rhalbeiner :ra~uen öff~ntlic~e~

• ‘P1anaüf1ag~ verwirklicht werdenkönnen, da er~gegenUber c~er
erfolgEenAuflage lediglich Veränderungen der EigentumsVer

• hält.nisse der Erbengemeinschaft Boder einerseits und de~-Gemeinde

• Dornäch anders~its ~rorsah und Int&essen Dritter nicht~e~Uhrt

hätte. Leider konnt~n sich die drei Beschwerdeftihrer nicht
• :berei~ ~klä~ren, denKom~r~mis~vörschiag anzunehmen.Die

B~r~ühu~g~n ~on Gemeind~ utidB‘au-~Departement sind damit geschei

tert~nd d~r~Regierungsrathat Uber die vorliegende ~eschwerde

~u befiii~d~n~ - • • •.

Kanion~lo P~an~mgsste~ie

_____ SøLQTH1~~N

• ü.i~
Akten Nr.

20875-159000-1970
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Herr Siqmund Bader, Dornach, ist als Alleineigentümer der in
dIe Baulandumlequng einbezogenen hnelle GB Darnach Nr. 1533
zur Beschwerdeführunq legitimiert. Soweit die Beschwerde die-.
505 Grundstück betrifft, ist darauf einzutreten.

Der $eschwerdefüprer macht hauptsächlich folgendes geltend:
Die Landumlegunq s~i. von den Oemeindebeh6rden mit “verdäch-.
tiqer Hartnäckigkeit“ vorangetrieben worden und es seien V0t

her mit einzelnen Grundeiqentbmern Sonderabkommen getroffen

!vorden.ts Sisi~&ii~ zur neu zuqete~iltön Parzelle für die lay)d—
~ ...:it‘~t‘Y‘ C.‘1.

t‘€4rtschatliche Nutzunq‘ keine Zufahit und dieses Grundstück
iiqne sich bei seiner Bautiefe scMecht zur Ueberbauung. Vor

ifi~‘ie~en nach den geltenden Vorsctwi ftefl der alte Besitz—

• .iü~i6und die bistieriqed Eigentumsrechte zu wahren. Die neue
Parzelle bestehä abör nur etwa zu 1/5 aÜ& altem Besitz und
4/5 sei Premdiand. -

Die Gemeinde bestreitet jede Benachteil4qung des Beschwerde-‘
:~. führers. Sie weist darauf hin, die vorgenommene Zuteilung

stelle für alle Beteiligten, auch für den BeschwerdetOhrer,
eine ausgewogene, zweckMässige und gerechte Lösung dar.

flne Gemeinde ist zur DurchtUhtunq einer Baulandumlequng ver—
ptiichtet, wenn diese von der HäUte der‘.GrundeiQefltü*ør~ die 0
mindestens die Hälfte der fläche des betreffenden Gebietes zu
eigen besitzen, verlangt wird (~i 27 &ttqetetz, § 24 Bauregle—

9nent Dornach). Diese Voraussetzunq.1M:•im vorliegenden Falle
.:3A~t~erfUllt; die Gemeinde musste die L&ndumlequnq an die Hand neh

men. Von einer “verdächtigen Hartnäckigkeit“ Kann. deshalb nicht
die Rede sein. Ebenfalls erweist, sich der Vorwurf vop Sonderab—
kommen als unbeqrtlndet 1969 genehmigte di~ G~metndeversammlunq
von Darnach zwei t.~ndabtauschverträqe in korrekter Weise; wie
die vorqeieqten Akten der Gemeinde zeigen, kam es dabei in
keiner Weise zu irgendwelchen Bevatzuqungen. Die ‘Zufahrtsmöq—
lichkeit zur landwirtschattlichen Nutzunq der neuen Parzelle
(Nr. 8) wird mit dem k‘s der tandumlequng ausgeschiedenen trasst
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der p!o)ektterten Bernerstrasse zur Verfügung gestellt.
1‘)rnIs.rPsr~f•~ img~~qfl :‘ ~

Die neue Parzelle bietet mit 440 m2 Uberbaubarer Fläche
1‘• :j,yir ‘ ~ ;j~; if?, (1

die Hbqlfchkeitzu einör angemessenen Ueberbauung; die Baue
• ~: ;rs! rr..~..

tiefen sind e wie die Cemeinde richtigerweise bemerkt e weite
—•fl ‘ •(‚ ~ ‚~

gehend gegeben durct~ die bestehende Strasse und die £m rechts—
qU~iig~n Plan roxqeseh‘&~‘Erschliessunqsstrasse. Der Beschwerdee

:;1 ne 1
fUhrer möchte vor allem mit seiner Eingabe uni den eingereich
ten Gecjinvorschlhqen den alten Besitzstand erhalten. Eine
zweck*~ii umiequng würde aber damit veru~$glfäht. 4 27

::1P3aii: ~‘Hi ~ 1.‘ .:•‘h •‚‚ r:f‘ e~g‘,•..
Sauqesetz und 4 24 Baureqiement Dornach vöriahgdn die Nah—

• %V hr:•E — :~pnu ; Lg,‘, ~‘,ij .: ~ •.• • .•. • 1• ••

rung der “anteilsmässiqen“ Eiqentumstec‘hte und nicht der ur—• ‘1 AbftpTeI;: “r1 s; : ; ••~

sprünqltchen Landzuteilunq. Wie der beiqelegten Pläch~dithbelle
i~w t•‘ ~ i. •‚~s,•u~‘. • fl . •:

zum UmJequnqspian entnommen wesdin kan7n, sind die anteii‘süs—
siqen E~q iis~dhti~ ~lewaWSC Uorcten. ‘~i~eC1e‘Wtnes

.:• •t •b~ .~jff)~I~~• .1 ‚‚4 .. :5
ca. 160 m lanqen und ca. 7 m breiten nicbt t1betbaubkreu “Ute—
mens“ (GB Nr. 33s:~hht nerr si~md~W~
von ca. 29 m x 3d m %li‘n Minderwert ddt?Qe‘äe~h~rr~dr d~n ~—

schwerdeführer aus der Umlequng nicht ei~tstehen. Nit“~htschädi—
qunqsfraqen hat sich daä W~i~enehmi~unqsv~rfahie&Wt&ft zu
befassen; hIerzu ist qeii*sä 4 27 Abs. 2 und 3Baü~W&Wk (4 24
Abs. 2 und 3 L3aureqlemeiit Dornach) die Kant.“S6W*t~fh44sköme
missionzuständiq. Die *rü‘hliessung der~Par—

1. •.~ ~.j.. • .

zelle, vor allem die Anläqe ei, ‘er qenUqendLU41.tS~enden Ka—
• •• ‘‘3. . •flJ • • •1

nalisatfdn,~wurcie von iI~Gemeihde zuqesir »äsi~öB&id für
•1JI. :1 •.j t • •.j, • •.

den Zeitpunkt des Lei tunqsSam sind vor all na‘ I~edUrtnir ‘l‘bi Vor—
schritten der einschläqiqen Reqiemente. Vnnö.VrMr unhaltbar will—
kUr 1 ichen t.andzuwei sunn, uni er Banach t ei 1 iqunq des Beschwerde
tU)~ez-s, kanq somit ntchc gesprorhen werden. Die Beschwerde

ist S ha~&‘~k2üwes sen. Der Bes~hWördetUhrer hat ein%!~f&chetd—
~VIJtPgj4qI%M, f1• ‘p •

9~Uhr (Inkl. Kosten ün~ ssusta4QfiP‘voü Vr. 60.—— ziv!W~*Jhlen.
~I 1 ii‘ —‘.gp j.. • • •»gjg g~e~ ;•;

111 1 5.3$ ~

Herr I~qmund Bo&r und Ilörr Dr. ‘dkhard iiM1~t, bei‘tfe‘dtft‘riach,
und Prau Mark‘ Hof ncr—Bader, Basel, tühren bötffl K8~L*ti4hc)srat
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auch Beschwerde in ihrer ~iqenschaft c~lS Gesamteiqenttimer

der~in die tim1equnq~ einbezoqen.en Parzellen GB Dornach Nr.

1530. und 15.44. DieseGrundstUcke stehen im Gesamteiqentum

der Erhenqemeins.chaft Boder, der, auch Herr Hans Vöqe3.in-

von Wyl,. Basel, anqehört. Dieser Gesamteiqenti~mer hat qe—

qen die vorn Gemeinderat aufqeleqten t~mlequnqsakten keine

F~insprache einqereicht und auch beim Reqie.runqsrat ~i.ch‘t‘

Beschwerde erhoben,.Nach Art. 602 Abs. 2 2GB können Ge—

samt:eiqent.Ume.r nur qemeinsam ilber die Rechte der Erhenqe—

meinschaft. verfUqen. Als besondere Verwaltunqs— und Ver—

füqunqshandlUrlq, die qrundsätzlich Einstimmiqkeit er~or—

dert, qilt auch die BeschwerdetUhrUflq im Verwaitunqsver—

fahren (Berner Kommentar zum ~rhrecht, 2. Auflaqe 1964,

N 32 zu Art.. b02 2GB). Eine Erba~w~rt.retUflq nach Art. 602

Abs. 3 ZGB wurde nicht bestellt. Da somit die Mitglieder

der Erbenqemeinschaft eine notwendiqe St:reitqenossenschatt

bilden, fehlt es im vorlieqenden Falle an der erforderlichen

Sachl eql t,irnat.ion zur Beschwerdeführuflq, Auf die Beschwerde

der Herren Siqmund Boder. und Dr. Richard Boder, Dornach,

und Frau Marle Hofne.r—Boder, Basel, bezüglich der Grund—

stücke GB Dornach Nr. 1530 und 1544 ist deshalb nicht ein

zutreten. Dieser formelle Gesi.chtspU~kt hat. nach den vor

stehenden Ausführungen fr.~eil.i~h ke~,nen Einfluss aut den F~nt—

scheid in der Sache se1h~.:r, da di,e.Be~chwerdE≥ sachlich aus

sichtslos wäre.
Iv

Formell wurde das Verfahren richtiq durchqe.tührt. Die Ge—

me.tnde hat. dem Reqierunqsrat: mit dem Gesuch um detiriitiVe
Genehmigung noch ein Verzeichnis über die bereiniqtefl Dienst—

barkei ten einzureichen, Der qrundsät~lC hen Genehmigung der

ß~u~andumleqUnq steht somit nichts ~rn Wege, da sie tachqe—

recht und zweckmäss,i q is L. Es tritt. ~i i.e Uhl i ehe Gebühren—

befreiung ein~



Es wi rd )

besch1o~sen

1, Die Baulandurnlequnq “Ob~rerl 1.“ der Fir‘~wc~hnerqPmeinde

Dornach wird qrunds~tzlich qutq.eheiss~n.

2. Die E.inwohnerqemeinde D~rnach witd nc~e~ie5~li~ die Bau—
1 1 —

dumlequnqc ver s~en blncl verma~ert /0 und dem

( E~r— t~epar t e~en t ~f1 e~ ~ u t 1 ci nwa nd~ au fq ezoq ene ‘Pl ~n e so—
J ~1 ~ J j 1~ f~ 11 ~ M

wLe~ 9C vier Ei ~Verictmi~ssc

über die Bereirciqunq der Dienstbarke.it.en mit dem Gesuch

zur de~ in! tiven Genehmiqunq einzureichen.

3, Die Beschwerde des Herrn Siqmund Bader, Darnach, wird

ahqewi esen. Der Beschwerdetührer hat. ei ne F~ntschei dqe—

hühr ( Inkl. Aus laqen und Kosten) von Fr, 60,—— zu be—

zahl en,

4, Auf die Beschwerde der Herren Siqmund Bader und Dr •

ehard Bader, beide Darnach, und Frau Marie Hotner—Boder,

Basel, betreffend die Grundstücke GB Darnach Nr. 1530 und

1544 wird nicht einqet.reten.

~‚‚ Für die durch das Unternehmen erforderlichen qrundhuchl 1—

chen Eintraqunqen, Ab~inderunqen und Löschunqen werden kei

ne Amtschrei herd qebühr en und für die F i qen t umsübertra—

qunqen keine Hand~inderurtqsqebUhrefl erhoben.

!~c~e.ideb~ihr (inkl. Aus iaqen und Kosten) : ~‘r 60,——

von Herrn Siqrnund Bader, Darnach ‚ zu erheben ~NN

Gen~hmiqunqsqebühr‘ Pr, 20.——
Auster Liqunqskos t en Fr. 10.——

(Staatskanzlei Nr. 1277) KK
Er, 30.——

von der Einwohnerqeme.inde Darnach zu erheben (Kto,Korr)

Der Staataschreiber



Bau—Departement (5) mit Akten
Tie.fhauam~ (2)

~r~unqsstei1e (2)
Jur. ~ekreL~r des Bau—Departementes (3) (Rz)
Kant. Finanzverwaltunq (2~).‘~:
Kant, Steuerverwaltunq (2)
Kreisbauamt :[IT, nornac~
Amtschreiherei Dorneck, Dornach (2)
Ammannamt der Fanwohnerqemeinde Dornach (3) RE Kto,Korr, mit

‘5 Plänen
Geometerbüro Hut liqer, Dor.nach
Baukommission der Einwohnerqemeinde Dornach (~)
H~trn ~1qmund Boder—Voqelin, Hauptstr. 49, 4143 Dornach PF NN
Herrn 1)r, Richard Boder—Saner, Herzentatstr, 41, 4143 Dornach rUf
Frau Marie Hofner—Boder, Welschenmattstr, 31,4000 Basel RE
Herrn 1-1, Vöqelin—von Wyl, Tannentluhweq 5, 4000 Basel RE

~ ~ ~_•:


